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u n g.Karlsruher e i t
Nr . 17. Montag , den 17 . Januar 1831 .

Badischer Geschichtska ! euder .
Markgraf Jakob I. von Baden verpfändete im Jahr 1432 Hechingen und das Dorf Messelbach an PfalzgrafLudwig auf 0 Jahre , wozu die Grafen von Würlemberg daS Geld verschossen, und sich zugleich am 17 . Ja¬nuar verbindlich machten , daß dem Markgrafen jedesmal die Losung frei stehe .

Frankreich .
Paris , den 12 . Jan . Die 3proz . schlossen heute

ju 6t , 30 ; die Zvroz. zu 92 , 75.— Gestern war ein großes Diner beim König , zu dem
ausser den Ministern , mehreren Marschällen und Genera¬
len auch der neue englische Gesandte , Lord Granville ,
eingeladen war .

Heule überreichten der Präsident und die Sekretäre der
Dcputirtenkammer das in der gestrigen Sitzung von ihr
angenommene Gesetz über die Assisenhöfe.— Hr . Lacoste ist zum Präfekten des Departement der
Somme ernannt worden .

— Heute trat die zur Umbildung der Artillerie der Pa »
riser Nation « Igmde ernannte Kommission rm Ministe¬rium des Innern zusammen .

— Ein Bericht an den Kriegsministcr in dem heutigenMoniteur preißt den beispiellosen Enthusiasmus , mit
dem die .konscribirten des Sarthedeparlewenl zu den Fah¬
nen eilen .

— In der heutigen Sitzung der Dcputirtenkammer
dauerte d e Berathunz des Amorüssementgesetzes fori .
Hr . Sevin Moreau findet die Hauptstütze deS den jetzi¬
gen Staaten unentbehrlichen Kredits in der Leichtigkeit,womit die Staatsgläubiger ihre Kapitalien jederzeitwie -
dererhalten können , und zugleich in dem öffentlichen
Vertrauen . Er glaubt daher , daß man die Amortisa¬
tion in voller Wirksamkeit lassen müsse, und stimmt für
den Entwurf . Dasselbe thun Hr . Bastlet , der jedoch
ein Amendement vorschlägt , welches den Ankauf der
Renten über Pari verhüten , und die Art ihrer Heim¬
zahlung bestimmen soll , nnd Hr . de Dvisbertranü . Hr .
Düperon greift das System der Regierung an . Hr .
Thiers entwickelt sodann in einem beredten Vortrag die
Vorzüge deS AnleihsystcmS gegen das System , allcAus -
gaben des Staats durch Aussagen zu decken. Allein
nm die Schnldentilgnng nicht unmöglich zu machen ;
hält er einen Amortisationsfonds für unentbehrlich ; nur
dadurch könne ein dauerhafter Kredit begründet werden ,nnd dazu bedürfe man wenigstens 80 Mill . Bei der
Amortisation scheint eS ihm vortheilhafter , für einzelneTheile der Staatsschuld besondere Fonds zu begründen ,als nur einen einzigen für die ganze . Man irre , wenn

man durch einen Amortisationsfonds von 80 Mill . denStaat zu belasten glaube ; die Vortheile für den Kreditseien unermeßlich , und der Staat sei es schuldig , dieStaatspapiere auf ihren Nennwerth zu bringen . Hr .von Mosburg spricht gegen den Gesetzentwurf . Er
glaubt , bei Erhaltung des Friedens sei eine nothwen »
dige Folge davon , daß die Staatspapiere sich zumNachthcil des Staats al Pari stellen würden , und kannin einer übermäßigen Schuldentilgung keine Vortheilefür künftige Anleihen finden , weil man ihrer doch nurin Zeiten der Gefahr bedürfe . Ec schlägt daher eine
Reihe von Amendcmentcn vor , wonach der Amortisa¬tionsfonds nicht über feinen ursprünglichen Betrag von40 Mstl . erhöht würde .

— Hr . v . Martignac , der bekanntlich ohne Vermögenvon den hohen Posten , welche er in den letztem Jahrenbekleideie , ablrat , hat jedes Anerbieten einer Belohnungvon Seilen der Famstie Polignac , um ihm ihre Dank¬barkeit für feine Bemühungen zu Gunsten deS ehemaligenMinisters zu beweisen , abgclchnt .— Ein gewisser Diot , ehemals in Diensten der Fa¬milie Laroche- Jaquelin , hat , an der Spitze vcn etwa 20
ungehorsamen Konscnbirlcn , Unruhen in der Umgegendvon PouzangeS und Bressmre zu erregen gesucht . AlleindaS Einschreiten der Militärbehörde hat dies« Lande zer¬streut , und man hofft bei dem Eifer sämmtlicher Beam¬ten den Anführer , welcher sich verborgen hat , bald zuentdecken .

— Die Erhebung der indirekten Abgaben veranlaßteam 7. und 8. Jan . Unruhen zu Agen ; den Bemühun¬
gen der Nativnalgarde gelang die Wiederherstellung der
Ordnung .

— Nach dem Journal du Commerce erwartet man
täglich im Moniteur die Ernennung des Hm . von St .
Cricq zum Präsidenten des Handclsbureou .

— Der kdnigl . Gerichtshof von Paris hat so ebe»
verordnet , daß alle Aktenstücke , welche sich auf die
bei dem Tribunal von Ponkvife cröffncte Untersuchungüber den Tod des Herzogs von Bourbon bczichm , in fei¬
ner Kanzlei mröergelegt werden .

— Der Graf Sebastiani soll über die Vorlesung der
Briefs der HH . Gendebien und Rogier in der Srtzrmg
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- es belgischen Kongresses vom 7 . b. sehr mißvergnügt
sein . Er bestreitet die Genauigkeit der angegebenen Um¬
stände , und beklagt sich über die Bekanntmachung ver¬
traulicher Mittheilungen .

— Während des vor . Jahres war der höchste Stand
der französischen Fonds am 2 . Jan . , und zwar der
Zproz . auf 84 , 50 , der 5proz . auf 100 ; der niedrigste
am 15 . Dez . auf 57 und 87 , 50 .

— Ein Schreiben aus Algier vom 8 . v . M . imTempS
erzählt : Bei unserm Zuge gegen Medeah gab der General
Clauzel auf der Hälfte des Wegs zwischen Belida und
Mescah einer Truppenabtheilung von 50 Mann mit den
nöthigen Packpferoen Befehl , Patronen von Algier zu
holen , ohne sie aber , den Vorstellungen deS Artillerie -
kommandanten gemäß , durch eine Eskorte geleiten zu
lassen . Bei der Rückkehr des Heeres fand man 5 Stun¬
den von Algier die 50 furchtbar verstümmelten Leichname
dieses Detaschements .

Ein anderes Schreiben von ebendaher vom 27 . v . M .
im Constitutionnel berichtet di« Rückkehr mehrerer Trup -
penabiheilungen nach Frankreich , und den Abgang einer
französischen Expedition nach Constantine , die dort einen
N - flen des Bey von Tunis zum Befehlshaber emsetzen ,
sich dann nach Bona und Stora wenden , und zu Land
nach Algier zurückkchren wird .

Großbritannien .
London , den 10 . Jan . Heute hielt Hr . Hunt , als

erwählter Abgeordneter von Preston , seinen Einzug in
London . Trotz des Herbeiströmens einer großen Menschen¬
menge wurde die Ruhe nicht nn Mindesten gestört .

— Nach der Auflösung der Versammlungen für die
Trennung Irlands von England hatte Hr . O 'Connell ei¬
nen Plan zur Bildung einer Gesellschaft , unter dem
Namen : " Allgemeiner Verein von Irland » , bekannt ge¬
macht . Eine neue Kundmachung des Lordlieutenants ver¬
bot hierauf sogleich diese Versammlung . — Die Zusam¬
menkünfte in Kilbenny dauern fort , ohne bisher Unruhen
veranlaßt zu haben .

Belgien .
Brüssel , den 12 . Januar . Die gestrige Kongreß¬

sitzung began mit Verlesung mehrerer Petitionen für die
Vereinigung Belgiens mit Frankreich . Der Graf von
Celles theilt darum zwei Briefe mit , um den Kongreß
von Frankreichs Absichten über die Besetzung des belgi¬
schen Throns durch den Herzog von Leuchtenberg zu un¬
terrichten . Im ersten meldet Hr . Rogier vom 9 . Jan . ,
Graf Sebastiani habe ihm erklärt , die belgischen Ange¬
legenheiten seien reiflich erwogen worden ; die schwierigste
Frage dabei sei unstreitig die über die Berufung des Her¬
zogs von Leuchlenberq auf den belgischen Thron . Frank¬
reich werde nie darein willigen , und Englandtheile diese
Ansicht ; eine Verbindung des Herzogs mit einer französi¬
schen Prinzessin sei ganz unmöglich . Frankreichs In¬
teresse werde bei dieser Wahl statt Annäherung eine mög¬
lichst große Entfernung gebieten . Auf seine Bemerkung ,

daß die Berufung des Herzogs von Leuchtenberg zu Bel¬
giens König höchst vortheilhaft scheine , um die verschie¬
denen Meinungen zu vereinigen , habe Graf Sebastiani
erwieüert , eS siehe natürlich dem Nativnattongreß frei ,
den Thron nach Gutdünken zu vergeben ; aber eine Frank¬
reich unangenehme Wahl entziehe den Belgiern alle Vor »
theile eines guten Vernehmens zwischen beiden Völkern .
Um ihm zu zeigen , daß dieser Entschluß fesistche , und
daß er die Gesinnungen der Regierung ausspreche , habe
der Graf in seiner Gegenwart seinem Sekretär eine »
Brief in diesem Sinne an Hrn . Brcsson üiktirt . In »
deß habe er geglaubt , da das Ministerium wechseln
könne , auch die Gesinnungen des Königs , alö deS ewig
Feststehenden und Unwandelbaren , erkunden zu müssen ,
und sich in dieser Absicht an einen berühmten General
( Gerard ) gewendet , der das Vertrauen deS Königs be»
sitze , und dieser habe ihm folgende Aeussernngen dessel¬
ben hinterbracht : » Der König wünscht mehr als irgend
jemand , Belgien frei , glücklich und unabhängig zu se¬
hen ; er würde gerne AllcS thun , waS das gute Verneh¬
men befördern könnte , und daher , durch frühere Verbind¬
lichkeiten und durch die Gewißheit eines allgemeinen
Krieges abgehalten , den Belgiern den Herzog von Ne¬
mours zu bewilligen , die Wahl deS Prinzen Otto von
Baiern gern gesehen und nicht angestanden haben , die¬
sem eine seiner Töchter zu geben . Der König glaubte ,
daß des Prinzen Jugend , weit entfernt ein Hinderniß
zu sein , dem Kongreß eher ein Grund für seine Er¬
wählung sein müßte , um den künftigen König durch
eine konstitutionelle Erziehung zur Liebe der belgischen
Institutionen heranbilden zu können . Er begreift nicht ,
welche mächiigen Ursachen den Kongreß dazu antreiben ,
den Prinzen von Lcuchtenberg vorzuziehen . Unstreitig ha¬
ben die Belgier das Recht , frei zu wählen ; allein wenn
der Kongreß die Ansicht hat , daß es Belgien nützlich
fei , sich Frankreichs Freundschaft zu erhalten , wenn er
es möglich machen will , im Falle der Noch dessen Schutz
und Beistand , vortheilhafte HandclStraktate , das Ver¬
schwinden der Douanenlinie zu erlangen , kurz wenn er
die freundschaftlichen Verbindungen beider Länder meh¬
ren will , so muß er den Gedanken an die Wahl des
Herzogs von Lcuchtenberg aufgeben . Die einsichtsvol¬
len Mitglieder des Kongresses werden die Gründe er¬
kennen , welche Frankieich den Wunsch einflößen , daß
kein Napoleon an seinen Gränzen herrsche ; sie sind zu
einleuchtend , um noch näher angegeben zu werden . ES
ist aber unwiderruflich beschlossen worden , daß
Frankreich den Herzog von Lcuchtenberg nie als König
von Belgien anerkennen , und jedenfalls daß der König
ihm niemals eine seiner Töchter zur Gemahlin geben
wird . Unter allen denkbaren Einrichtungen wäre die
Wahl deS Herzogs von Lcuchtenberg für Frankreich die
unangenehmste und für Belgiens Ruhe und Unabhäng¬
igkeit die ungünstigste . »

Von derselben Person habe er erfahren , der Herzoa
von Nemours habe dem Herzog von Orleans , als dic^
ser ihm wegen der zahlreichen Stimmen in dem belgischen
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Kongreß zu seinen Gunsten Glück wünschte , erwiedert ,rr werde auf keinen Fall die belgische Krone , deren Last
seine Kräfte übersteige , annehmen .

In dem 2 . Briefe ans Brüssel , den 11 . Jan . , be¬
neblet Hr . Lresson , daß er auf seine Anfrage bei der
französischen Negierung über die Wahl deS Herzogs von
Leuchtenberg d -e bestimmte Antwort erhallen habe , die¬
ser Fürst werde von kerncr großen Macht , und auf kei¬
nen Fall von Frankreich anerkannt werben . Der Kö¬
nig wiederhole ausserdem nochmals seine frühere Erklä¬
rung , daß er weder die Bereinigung Belgiens mit Frank¬
reich , noch die Erwählung dcö Herzogs von Nemours ge¬
nehmigen könnte . Uebrigenö sollten diese Mitthcilungen
nur anfS Neue Frankreichs warmes Interesse an Belgiens
Wohl beweisen , ohne mehr sein zu wollen , als ein wahr¬
haft väterlicher Rath .

Hr . Eendebien gibt sodann Auskunft über die Resul¬tate seiner verschiedenen Sendungen nach. Paris ; die der
letzten sind schon aus den in der Sitzung vom 9. vorge -
lcgten Briefen bekannt ( fh . K . Z . Nr . 14) . Die beiden
früher » Missionen bezweckten theils Feststellung des Prin¬
zips der Nichteinmischung , theils ein Bündniß und ei¬
nen Handelsvertrag mit Frankreich ; er erklärt aber , nie
einem deutschen Hofe über die Kbnigswahl Mittheilun -
gen gemacht zu haben . Die Diskussion über den Bericht
der Ccnlralsektion wegen dieser Wahl ist jetzt an der Ta¬
gesordnung . Mehrere Stimmen sprechen für die Verei¬
nigung mit Frankreich mit besonderer Verfassung und
Negierung . Einige Mitglieder erkläre » sich gegen die Er¬
wählung eines minderjährigen Fürsten . Hr . de Baillet
bezeichnet als Thronkandldaien den Herzog Johann von
Sachsen , Hr . de Leuze den Erzherzog Karl von Oestreich.— Wir erfahren , daß dre Feindseligkeiten gegen die
Holländer auf allen Punkten Belgiens wieder beginnen
sollen . Ein Offizier , der bei dem Kriegskowitü ange -
stcllt ist , kam am 7. 0 . mit Depeschen im Hauptquartier
zu Gent an . ( Cour .)

— In Mons sind so eben 2 Jnfariterieserschantcn ,
welche , wie man sagt , eine französische Fahne , die sie
trugen , auf dem Platze aufpflanzcn wollten , ve>haftet
worden.

K rr r h e s s e n .
Die neue Verfassungsurkunde , die vom 5 . Jan . da-

Ittt ist , besteht aus 169 §§ . in 12 Abschnitten . Ihre
freisinnigen Bestimmungen , deren Grundzüge wir unsern
Lesern mitzuiheilen suchen werden , finden im ganzen Lan¬
de die freudigste Anerkennung .

Hannover .
Die hannbv . Nachrichten melden aus Osterode :

" Durch augenscheinliche Entstellung der bekanntesten
Thatsachen und durch boshafte Verläuwdung der Re¬
gierung ist cs gelungen , hier eine Volksbewegung da¬
hin zu bewirken , daß gegen den Willen der Obrigkeit ein
sogenannter Gemeinderalh zusammcngetrclen , und die
eigenmächtige Bildung einer Bürgergarde beschlossen ist .

Einige wohlgesinnte Einwohner haben fich wider Willen
gcnöihigt gesehen , an diesen Schritten Antheil zu neh -.men , um die erst durch die Aufwiegler entstehende Ge¬
fahr für den ersten Augenblick wenigstens zu beseitigen.
Das kön . Kabinersmmistcrium har auf die erste Nach¬
richt von diesen Unordnungen dem Landdrcsten Niepcr
zu Hildesheim den Auftrag ertheilt , erforderlichen Falls
mit Hülse der in der Gegend befindlichen Truppen dem
ungesetzlichen Zustande zu Osterode sofort ein Ende zu ma¬
chen . Gegenwärtig ist die Ruhe daselbst vollkommen
hergestcllt , und zwei besonders verdächtige Individuen
sind bereits in die hiesigen Gefängnisse geliefert .

— Auch in Gdltingcn hat die Slcuerverweigerung von
Seiten mehrerer Bürger unruhige Bewegungen am8 . d.
veranlaßt . Es bildete sich am nämlichen Tage AbcndS
eine Nalionalgarde von Bürgern und Studenten . Der
bisherige Senat stellte seine Funktionen ein, und ein Ge -
memderath , aus Bürgern und Mitgliedern der Universi¬
tät zusammengesetzt , trat am 9 . an seine Stelle . Er erließ
alsbald folgende Proklamation :

„Geliebte Mitbürger ! Nachdem bereits gestern die
Nationalgarde gebildet , ist heute für nöthig befunden ,daß ein Gemeinderalh aus der Mitte der Bürger ge¬
wählt werde , dessen Pflicht ist , alle Mittel und Ver¬
fügungen zu ergreifen , welche zur Erreichung unseres
allgemeinen Zweckes erforderlich sind. Dieser Gemein¬
derath ist bereits provisorisch zusammengctreten . Wie
in der Anlage ausgesprochen , geht unser Zweck dahin ,uns unmittelbar an unfern geliebten König zu wenden ,
Höchsidemselbcn alle Landcsbeschwerden und die Nvthr
Wendigkeit vorzustellen, eine aus allen Klassen d« s Volks
frei gewählte Ständeversammlung zu berufen , und
dadurch für das Hannoversche Land eine vollkommen
freie Verfassung errichten zu lassen. Die Hoffnung ,
daß dieser gerechte Wunsch erfüllt werden wird , ist um
so mehr begründet , als andere Länder , und namentlich
unsere Nachbarn diese bereits erlangt haben . Die Hoff¬
nung wird unterstützt , wenn in allen Gemeinden des
Hannövcrischen Landes ebenfalls eine Nationalgarde und
ein Gemeinderalh gebildet werden , welche mit uns zur
Erreichung des allgemeinen Zweckes in Kommunikation
treten . Geliebte Mitbürger von der Stadt und von
der Akademie , laßt unS in Eintracht diesen edlen Zweck
fest vor Auge » behalten und ihn frei verfolgen ! — K.
Eggcling , l1i-> L . Laubinger , K . Prok , E . Wadsack ,Dv . jur . M . Th . Puscher , I . G . Meyer , G . Seiden -
sticker son . , Di . A . Kirsten , 11r. I . O . Oberwein ,
August Gölte , H . Michaelis , Or . v . Rauscherplat , v > .
Ahrens , Sekrelär . "

Uebermorgen , den ll . Januar , erwartete man den
Generalgouverneur , Herzog v . Cambridge .

Preussen .
Berlin , den 8. Jan . Der für Deutschland so wich¬

tige Zoll - und Handelsvertrag PreussenS mit Baicrn ,
Wartcmberg und Darmstadt empfängt jetzt eine neue
Ausdehnung , durch die das bisher Geleistete erst recht in
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seinen Glanz tritt . Man versichert aufs Bestimmteste ,
vaß die während der hiesigen Anwesenheit des kdnigl . säch.
fischen Staatsministers von Lmdcuau und deö großherz ,
sachsen -weimar ' schen Staatsministers von Gcrsdorf in
obigem Betreff statt gehabten Eröffnungen und Verhand¬
lungen von dem wünschenswerlhestcn Erfolge begleitet
sein werden .

Schweiz .
Ein Schreiben aus Basel vom 13 . Jan . spricht von

der Zuversicht der Bürger wegen des Ausgangs ihres
Streites mit dem Lande. Nicht wenig trägt dazu bei,
daß ein großer Theil deö obern Baseler Gebiets dem
Aufstand nicht beitritt . Dagegen sollen die Aargauer
sich mit den Insurgenten vereinigt haben . Am 12. war
ein Ausfall aus der Stadt gemacht worden , ohne aber
« in Gefecht herbeizuführen , weil die Landleute überall
zurückwichen.

Amerika .
( Mexiko . )

New -Vorker Blätter enthalten Folgendes aus Tam¬
pico vom 2 Nov . : Eingelaufenen Briefen zufolge steht
Guerrero nur noch 15 Leaguen von der Hauptstadt
Mexico ; das Volk soll der Verwaltung des Vicepräsi -
denten Bustamente müde sein . Wir hören , in Folge
her Niederlage des Genei als Armigo bei Tcxca habe
die Legislatur dieses Staats , so wie Puebla und Vera -
eruz der Regierung alle ihre Truppen und Hülfsquellen
angeboren ; die Regierung rüste ein neues Armeekorps
auS , an dessen Spitze General Teran gegen den Süden
rnarschiren soll .

Das Registro Offizial spricht in so zuversichtlichem
Ton , daß eS scheint , als dürfte man rücksichtlich der
Festigkeit der gegenwärtigen Verwaltung keinem Zwei -
ftl Raum geben ; es versichert , ici,o »a ( ?) in Mecho-
acan vereinigte Truppen seien vom Obrist VorgaS zer¬
streut worden ."

Frankfurt am Main , den 14 . Jan .
Cours der Großh . Bad . StaatSp apiere .

LO st. Lott . Loose von S . Haber «er», und Goll u .
Söhne 1820 . . . 75 '^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Leo bachtungen .

16. Jan . Barometer Therm . ,Hygr ^ ,
M7

"
8

"
27 Z. 10 l

'
b. —4

'
7G .

"
70 G .

M . 2 27Z .10 .2b . — 1,9G . 06 G .
N . 8 '/ - 27 Z . 10 .2 L. —3,0 G » 07 G .

Nebel — ziemlich heiter .

Pspchrometrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 2 .0 Gr . - 2 .8 Gr .

Großherzogliches Hoftheatcr .

Dienstag , den 18 . Jan . : Das Alpenroslcin , daS Pa¬
tent und der Shawl , Schauspiel in 3 Abtheilun¬
gen , nach einer Erzählung Claurens , von Hol¬
bein . — Hr . Fischer, Baron von Rentheim , zum
Debüt .

Donnerstag , den 20 . Jan . ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement ) : Die Stumme von Portier ,
große Oper in 5 Sitten , von Scribe und Delavig «
ne ; übersetzt von K . Ritter ; Musik von Auber .

Sonntag , den 23 . Jan . : Bayard , der Ritter ohne
Furcht und Tadel , Schauspiel in 5 Akten , von
Kotzebue. — Hr . Fischer , Paolo Manfrone , zum
Debüt .

TodeS - Anzerge .
Verwandten und Freunden , um deren stille Theil -

nahme wir bitten , zeigen wir das am 9> d . erfolgte
Hinscheiden unserer lieben Tochter , Mutter und Gattin ,
Joseph ine , gebornen Kirn , hiermit an .

Nicht alles Wissen der Aerzte , nicht die ersinnlichste
Pflege vermochten etwas gegen großes , jahrelanges Lei¬
den , das endlich nur der sanft berührenden Hand deS
Todesengels wich.

Mannheim , den 13 . Jan . 1831 .
K . K i rn , Hofgerichtsrathswittwe ,

geborne von Ludwig .
Fr . A . Friederich , Sr . Königl .

Hoheit des Grvßherzogs von
Baden ausserordentl . Gesandter
und bcvollm . Minister am Kon .
Würtembergischen Hofe .

Franz Eduard Friederich .
Emilie Friederich .

Karlsruhe . sCasi n o - A n z e i g eff Im Gasthaus zum
Badischen Hof ist nächsten Mittwoch , den ig . Januar , der
fünfte Casino - Ball .

Der Vorstand .

Pforzheim . sVersteigerung . s In der Dcilassen-
schaftSmaffe des verstorbenen Mechanikus Aawazal in Pforj .
heim ist noch vorhanden :

eine Windbbchse , eine Handfenersorihe , eine großer Dreh¬
bank mit sämmtlichem Augchör und Sousxort , eine ltei-
nc Drehbank mit Augchör , eine Bohrmaschine , zwei
Blasbalge , so wie noch verschiedene Stücke Werkzeuge,

welche
Dienstag , den , 6 . d . M . ,

Vormittags 6 Nhr , ru der Wchnung des Verstorbenen , gegen
gleich baare Bezahlung , der öffentlichen Versteigerung ausgescyt
werden.

Pforzheim , de » 8 Jan - r8Zi .
Großherzogliches Amlsrcvisorat .

Dennig .

Verleger und Drucker : P > Macklor .
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